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Von

Prof.Dr. A/itomir STEPAROVIC, Sarajevo.

Eine nicht unbedeutende Anzahl von Pflanzenarten und -ge- 
sellschaften in Bosnien sind reich an Endemiten und von relikten 
Charakter. Einige von ihnen sind tertiären Ursprungs, während 
andere postglaziale Relikte darstellen. Die Erhaltung der letzte- 
ren in diesen Gehieten, weit außerhalb ihres kompakten Areals 
im Rorden, ist durch besondere Standortsverhältnisse bedingt, 
die jenen in ihrer Heimat, dessen Klima bedeutend feuchter und 
kälter ist, entsprechen. Wenn es sich bei diesen Relikt ge Seil
schaften um Waldbestände handelt, so stehen diese in floroge- 
netischer Hinsicht meist mit Torfmooren in Verbindung.

Obwohl die Gebiete, auf denen sich heute Torfmoore befinden, 
bezüglich des Klimas und der Vegetation ziemlich verschieden
artig sind, ist doch für alle in größerem oder kleinerem Maße 
ein nicht unbedeutender Anteil an boreo-montanen Plorenelementen 
charakteristisch. Dies ist, beginnend mit Slowenien, in Kroatien, 
Bosnien, Serbien und in Mazedonien der Pall, Die einzelnen, 
isolierten Vorkommen in diesen Ländern bilden nur die Reste 
einstiger großer Torfmoore, die während der Eiszeit hier be
standen haben. In Bosnien sind an sie eine Reihe hygrophiler 
Vegetationseinheiten gebunden, von denen an dieser Stelle einige 
Waldgesellschaften besprochen werden sollen.
1. Die Gesellschaft der gemeinen Kiefer und der Moorbirke (Pino- 

Betuletum pubescentis Stef1. 1 962).
Die erste dieser Waldgesellschaften ist auf der Hochebene 

verbreitet, die sich vom Romanija-Gebirge bis zur Drina ersteckt. 
In einer Depression am Plateau bei Han Kram in Ostbosnien ist 
auf 1100 m Seehöhe ein Torfmoor entwickelt,dessen Rand das Pino- 
Betuletum pubescentis besiedelt. Diese Gesellschaft ist mit dem 
Torfmoor florogenetisch und syndynamisch verbunden und zwar so
wohl in bezug auf die Bodenentwicklung als auch hinsichtlich der 
Sukzession der Vegetationsentwicklung. Reben dem organogenen Torf 
sind hier gleyartige Böden mit A - G Horizonten und Torfmoorgley 
vertreten, "in geringerem Ausmaß kommen auch podsolierte Braun- 
böden vor. Dieser Standort hat der Moorbirke und einer Anzahl boreo—montaner Elemente ermöglicht, sich hier als Glazialrelikte 
innerhalb der Gesellschaft des Pino-Betuletum pubescentis zu 
erhalten. 70 i  der sie zusammensetzenden Arten gehören dem Euro-
asio-Borealelement an.

Die Vegetationssukzession am Torfmoor weist darauf hin, daß 
das Pino-Betuletum pubescentis''mit manchen Sumpfgesellschaften 
genetisch verbunden ist (so mit ¿ggt^rbänden Molinion coeruleae, Deschampsion caespitosae, Caricion usw.) und obwohl sie eine Reihe von Elementen dieser Vegetation wie auch jene der Torfmoore enthält ist sie in bezug auf ihre Edifikatoren und floristische Zusammensetzung wie auch der biologisch zoenologischen Beziehungen eine Waldgesellschaft und gehört der Ordnung Alnetalia an.

Aus der Pollenanalyse des Torfmoores ist zu ersehen (Pollen
diagramm) , daß das Torfmoor während einer ausgeprägten Abies- Picea-Pinus-Waldphase entstanden ist. Ein solcher Vegetations- 
t us weist auf eine beträchtliche Peuchtigkeit während dieser 
Periode hin, die die Entstehung gut entwickelter Sphagnum-Torf-
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noore ermöglichte, Nach der bisherigen Kenntnis der Vegetations- 
enwicklung auf diesen G-ebieten der Balkanhalbinsel stand ein 
solches Klima, im Sinne der Blytt-Sernanderschen Einteilung' mit 
der atlantischen Periode in Verbindung,
2. Bi_e Gesellschaft der Pichte (Sphagno-Piceetum montanum, T964;. -----~---------- prov

Innerhalb der Pichtengeseilschaften auf ausgeprägt sauren 
Silikatunterlagen, die in diesem Verbreitungsgebiet (von Picea 
excelsa) eine Reihe von Borealelementen enthalten, nimmt diese 
Gesellschaft eine besondere Stellung ein. Als relikte Gesell
schaft ist sie florogenetisch und syndynamisch mit dem Zyklus 
der Torfmoorbildungsprozesse verbunden und auf Sumpfgley- und 
Ubergangstorfmoorböden auf einer Seehöhe von 900 - 1100 m ver
b r e i t e t s i e  ist daher eine seltene Erscheinung in diesem Gebiet. 
Eine ähnliche Gesellschaft hat M, WRABER (i960) vom Pohorje aus 
Slowenien und R. KUOCH (1954) und P. MEYER (1949) aus Mittel
europa beschrieben.

In Bosnien ist sie mit einem bedeutenden Anteil boreo-monta- 
ner Elemente (Tabelle 1 ) als extrazonale Gesellschaft von be
schränkter Verbreitung (Karte). In unserem Gebiet kommt dieser 
Gesellschaft eine bestimmte Bedeutung für die Erklärung der 
rezenten und sekulären Vegetation zu, wo sich die Pichte an der 
südlichen Grenze ihres Areals gegen das Mediterrane Gebiet zu 
befindet.
3. Die Gesellschaft der montanen Stieleiche OQuercetum roboris 

montanum Otef. 1968).
„Die Pollenanalyse des Torfmoores bei Han Kram (STEFANOVIC V,, 

SOKAC A, 1962), in dessen Nähe auch das Quercetum. roboris monta
num verbreitet ist, erwies, daß die Eichenwälder in der Vergangen
heit in der montanen Zone viel weiter verbreitet waren, Ihre 
heutigen inselartigen Vorkommen auf der Romani ja (Karte) verdankt 
sie spezifischen Standortsverhältnissen, die das. Bestehen einer 
Reihe von borealen Elementen ermöglichten und auf ihren relikten 
Charakter hinweisen.

Die ökologischen Verhältnisse und geographischeIsolation 
der Populationen der montanen Stieleiche unterscheiden sich von 
den Gesellschaften der Stieleiche in den Niederungen durch be
sondere morphologische.,,, genetische und phytosoziologische Eigen
schaften (M. JOVANCEVIC 1966), die gleichfalls auf den Relikt
charakter dieser Pflanzengesellschaft hinweisen, wie auch die 
Tatsache daß in den Beständen,der montanen Stieleiche (Quercus 
robur subsp, montana JOVANCEVIC 1966) auch heute noch Betula 
pubescens Ehrh. vorkommt. Die Gesellschaft steht mit der hygro- 
philen Sumpfvegetation der Ordnungen Phragmitetalia, Deschampöie- 
talia und Alnetalia im Kontakt, was ihre Genese und die Erhal- 
tungC bis heute erklärt, trotzdem auch anthropogene Einflüsse 
bestanden haben.

In einem Teil des Areals dieser Gesellschaft, bei Knezine, 
gesellt sich in einer rezenten Sukzession die gemeine Kiefer, 
Pichte und Tanne hinzu und bilden daselbst eine neue Gesellschaft, 
das Aposeridi-Piceio-Pinetum, in deren Subassoziation querceto- 
sum roboris die montane Stieleiche als Differenzialart auftritt. 
Der floristischen Zusammensetzung entsprechend nähert sie sich 
bestimmten Gesellschaften gemischter Nadel- und Laubwälder 
Mi+ + piPuroüPS in denen Elemente von Eichen-, Erlen- und Pichten- 
Wäldern vertreten sind (MATUSCIEWICZ W.P. 1962, STASCIEWICZ J. 
1964) Sie enthält noch immer, wenn auch in geringerem Umfang, 
einen bedeutenden Prozentsatz borealmontaner Arten, als Folge 
anthropogener Einflüsse, die regressiv auf die einst verbreite- 
t r Pflanzengesellschaften der montanen Stieleiche einwirkten.
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Jedenfalls ist- die. Tatsache interessant, daß in diesem Teil 
Ostbosniehs bis heute drei lundorte der Moorbirke entdeckt wurden, 
sowie daß daselbst Waldges'ellschaften der Pichte und gemeinen 
Kiefer verbreitet sind, die den ökologischen Bedingungen und 
floristischen Zusammensetzung, entsprechend dem Pino-Betuletum 
pubescentis nahe steheri. Dies würde die Voraussetzung bestätigen, 
daß in diesem Teil Jugoslawiens sehr alte Waldg'eSeilschaften er
halten geblieben sind,
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£ loristische Zusammensetzung (Tabelle 1)
A = Baumschicht 
B = Strauchschicht

1* = Pino-Betuletum pübescentis, Stef.1962, '
2* = Sphagno-Piceetun montanun,Stef. 1964. 
3. = Piceio-Pinetum quercetosum roboris, 

Stef. 19'68/Quercetum roboris monta- nun, proY./
P flanz eng e s e11s chaft
Aufnahmen
B ä u  e s
a  Pinüs silvestris L.
B Pinüs silvestris L.
A Picea excelsa Link.
B Picea excelsa Link.
A Abies alba Mili.
B Abies alba Mili.
A Betula pubescens Ehrh.
B Betula pubescens Ehrh.
A Quercus robur L.ssp,montana Jvnc.

1
12

V 
IV
V 

IV

V
IV

e rK r a u t
Arten der sumpfigen gleyartigen 
Böden/Alnetalia, Leschampsie- 
talia caespitosae, Caricetalia 
fuscae/
Peucedanum palustre /L./Mneh. 
Lysimachia nummularia L.
Juncus. sp.div.Agrostds alba v. prorepens L. 
‘Carex reraota L.‘Deschampsia caespitosa /L./Beau. 
Calium palustre L.
Carex brizoides L.
Stellaria palustris Rets.
Carex stellulata G-oud. 
Nephrodium spinolosum/Mull./St. 
Caltha palustris L.
Alisma plantago—aquatica L, 
Cirsium palustre /L./Sc. 
Agrostis canina L.v.stolonifera

2,
10

II
•V
V 

II 
II

3.
12/+8/

V 
II
V
V 

III
II

AI/I
III

A Salix caprea L. •

II •I IB Salix caprea 1, IV IA Salix pentandra L. III • 0B Salix pentandra. IV I 0A Ainus incana Mnch I II IA Alnús glutinosa G-aerth. I IIA Betula verrucosa Roth. 
A Carpinus betulus L. I •I
S t r ä u c h e  r:
Sorbus aucuparia L. V IV IIGenista tinctoria L. I III IIILonicera nigra L. III I •Rhamnus frangula L . V « IIJuniperus communis L. III II IIViburnum opulus L. II # I
Rosa pendulina L. I ISalix cinerea L. III I

III I 0III IV IV
II III II
I IV I

II II II
II II II
•II II II
Í II I
I I II

II
II

III
II

I
II I •II • •

II I •III II II
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Glechoma hederaceum L. 
Crysosplenium alternifolium L. 
Epilobiunn palustre L.
Succisa pratensis Mch. 
Ranunculus lingua 1.
Parnassia palustris 1.
G-aliun uliginosum 1 #
Glyceria fluitans/L./Br.
Carex rostra.ta St.
Molinia coerulea/L./Mnch.
Ranunc ulus fi c ari a L .
Gentiana pneumonanthe L.
Carex pañiculata L.
Arten der Vaccinio-Piceetalias
Luzula luzulina/Vill./L.T.
Melampyrum silvaticum L. 
Vacciniun myrtillus L.
Hieracium murorum/L./Sc.
Galium rotundifolium 
Yaccinium vitis-idaea L.
Piróla secunda L.
Piróla media Sw.
Piróla- uniflora L.
Lycopodium annotinum L. 
Lycopodium clavatum L.
Goodyera repens/L./Br.
Listera cordata/L./R.Br,
Begleiter
Oxalis acetosella L.
Veronica officinalis L. 
Potentilla erecta/L./Hampe 
Sieglingia decumbens/L./Brnh. 
Holcus- lanatus L.
Ajuga reptans L-.
Cardamine impatiens L. 
Antennaria dioica/L./Gärt, 
Calluna vulgaris/L./Hull.
Nardus. stricta L.
Aremonia agrimonioides L./Neck. 
Majanthemum Lifolium L.
M o o s e  u. P l e c L t e n
Hylocomium splendens Hedw. 
Rhytidiadelphus triquetrus Wrd, 
Licranum scoparium/L/Kedw. 
Sphagnum cyrnhifolium Ehrh. 
Sphagnum squarrosum Perl. 
Sphagnum subsecundum Nees. 
Sphagnum acutifolium Ehrh. 
Sphagnum teneH u m  Ehrh. 
Polytrichum commune L. 
Pleurozium Schreberi Mit. 
Mnium cuspidatum Sehr.
Cetraria islándica 
Cladonia furcata Mitt.

1 •  ̂«  ̂«
• I II
« I I-

II II
I I
• I

III •

I •

I I
I I

II II •

• I I
II
II

I IV I
I IV I

III V II
III IV III

I V IV
III I
II I 0

III I #
• I I
I I
• I

I
I

I II IV
I II III
I II III

II II I
II II I
I I II
I I •

II • I
I I
I I

II II
I

I V V
I IV III

II III III
III I
III III
III III

I II
I II •III II III
• II III
I 'II I
• I I
I I
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